
I

vuf

v0n

z

Mk
Mk

ichſtr 93

tr
2

tr 46
ererſtr

d

noch

aus

mit d

l mit Gemr v

Bezugspreis
lle vierteljährlich beiſern Jng 250 durh die Poſt

z ausſchl Zuſtellungsgebühr
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Im amtlichen eitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

ar unverlangt eingehende Manufkripte
keine Gewähr übernommen

mit Quellenangabe
vNacherue vur

SaaleZtg geſtattet

er der Redaktion Nr 1140den Nr 1133 a t
AnzeigenGeſchäftsſtelle Große Ulrich

ſtraße 65 Telephon Nr 591

Abend Ausgabe
e

Saale Zeilung
Dreiundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle Gr Ulrichſtraße 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf für Halle
und auswärts 1 Mk

Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und Montags einmal

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 1 Telephon Nr 591

Nieberdings Rücktritt
Die Nordd Allg Zeitung verbreitet wie bereits

lurz berichtet die Meldung von dem Rücktritt des Staats
ſekretärs des Reichsjuſtizamts Nieberding Die Nach
nicht kommt überraſchend bisher war nicht bekannt daß
der Staatsſekretär Nieberding ſich mit Rücktrittsgedanken
trägt Dr Nieberding hat zwar das 71 Lebensjahr
vollendet aber ſein Geſundheitszuſtand iſt gut und ſeine
Arbeitskraft ſoweit bekannt iſt nicht erſchüttert Vor
änigen Jahren hat den Staatsſekretär ein Augenleiden ge
plagt aber er iſt längſt wiederhergeſtellt Es liegt nahe
nach anderen Gründen für den angekündigten Rücktritt des
Staatsſekretärs zu ſuchen Vielleicht iſt er zu der Ueber
zeugung gekommen daß er bei dem jetzigen Kurs nicht mehr
der richtige Mann zur Leitung des Reichsjuſtizamts Aus
der Wahl ſeines Nachfolgers wird ſich erkennen laſſen ob
der Rücktritt Nieberdings auch eine politiſche Bedeu
tung hat

Von allen Parteien wird anerkannt daß Staatsſekretär
Rieberding in ſeiner langen amtlichen Wirkſamkeit große
Verdienſte um die Rechtspflege und Juſtizverwaltung er
worben hat Jm Jahre 1864 iſt Nieberding als Regie
rungsaſſeſſor zur Breslauer Regierung gekommen wo er
bis 1866 blieb um dann als Hilfsarbeiter in das Handels
miniſterium berufen zu werden Er hatte damals ſchon die
Aufmerkſamkeit auf ſich gelenkt als Verfaſſer eines preußi
ſchen Waſſerrechts 1872 zog man ihn als Hilfsarbeiter in
das Reichskanzleramt und der damalige Präſident dieſes
Reichsamtes Delbrück war von ſeiner Arbeitskraft und
ſeinen Kenntniſſen ſo befriedigt daß er ihn 1875 zum Ge
heimen Regierungsrat und vortragenden Rat vorſchlug
Als ſolcher war er in der Zentralabteilung bis 1879 tätig
um dann in das aus dem Reichskanzleramt emporgewachſene
Reichs amt des Jnnern zu treten wo er bald darauf
zum Geheimen Oberregierungsrat und 1889 zum Direk
tor der Zentrakabteilung aufrückte Er trat in
dieſer Stellung in lebhafte Beziehungen zum Reichsjuſtiz
amt und erwarb ſich den Ruf eines der erfahrendſten
Kenner des Staats und Verwaltungsrechts Jm Jahre
1803 wurde er als Hanauers Nachfolger Staatsſekretär des
Reichsjuſtizamts und zugleich Bevollmächtigter zum Bundes
rat dem er ſchon vorher als ſtellvertretender Bevollmäch
tigter angehört hatte Die erſte Zeit ſeiner Tätigkeit im
Reichsjuſtizamt wurde ausgefüllt durch die vielſeitigen
Arbeiten für das Zuſtandebringen des Bürgerlichen Geſetz
buches Nach der Fertigſtellung dieſes Geſetzbuchs wurde
Nieberding 1896 u a zum Ehrendoktor der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität in Breslau ernannt und der

Kaiſer erkannte in einem beſonderen Kabinettsſchreiben die
Verdienſte Nieberdings in ehrender Form an

Die große Arbeitskraft des Staatsſekretärs hat ſtets die
verdiente Würdigung gefunden Gleichwohl haben die

Uberalen Parteien wiederholt den Vorwurf erheben müſſen
daß der Staatsſekretär notwendige Reformen verzögert oder
nicht energiſch genug betrieben habe wie die ſeit Jahr
Fhnten verlangte Reform des Strafprozeſſes die in der
ockära auf dringendes Verlangen der Liberalen in Gang

gekommen iſt der von Nieberding ausgearbeitete Entwurf
weiſt zweifellos mancherlei Fortſchritte auf enthält aber
auch eine Reihe von Verſchlechterungen die im Reichstag
entſchiedenen Widerſpruch finden werden Aehnlich ſteht es
e em neuen Strafgeſetzbuch das im Reichsjuſtizamt aus

r riet und im Vorentwurf ſoeben veröffentlicht worden
t Wiederholt hat ſich der Staatsſekretär zeitgemäßen

n widerſetzt und der Widerſtand konnte erſt durch
v en Willenskundgebungen höherer Stellen über

en werden Er hat den Zeugniszwang gegen die Preſſe
e tch verteidigt und erſt unter der Einwirkung des
Wwtanzlers Fürſten Bülow wenigſtens einen Teil da

iber gegeben Bei der Reform der Strafbeſtimmungen
u b oieſtätsbeleidigung hat Staatsſekretär Nieberding

iche Vorbehalte zur Geltung gebracht ſo daß die Ab
es Kaiſers Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe weſentlicheji duſchränken nicht in vollem Amfang verwirklicht worden
ie Kritik die von liberaler Seite mitunter an dem

erhalten des Staatsſekretärs geübt werden mußte ſchließt
Aber nKraft icht die Anerkennung aus daß er ſtets ſeine volle
Re ger Reich und Vaterland eingeſetzt und ſich um das

ma en der Nation insbeſondere durch ſeine Mit
der v g beim Zuſtandekommen des Bürgerlichen Geſetzbuchs

orragende Verdienſte erworben hat

e eleeeege
Deutsches Reich

4 Hof und Perſonalnachrichten
hine Der Kai ſer empfing geſtern im Neuen Palais den
Staaten Geſandten Yin Tſchang in Gegenwart des
deren ekretärs des Auo wärtigen Amts Freiherrn v Schön Beide
dem waren zur kaiſerlichen Frühſtückstafel geladen an der außer

teilnahmen der Gouverneur von Kiautſchou Vizeadmiral
n hlin und der Chef des MarjſeKabinetts Vize

er e

Halle a Montag den 25 Oktober
Fürſt und Fürſtin von Bülow ſind geſtern abend

9 Uhr von Berlin nach Bern abgereiſt Der Kaiſer ließ der Fürſtin
ein Blumenarrangement überreichen

Zur Einberufung des Reichstages
Meldung unſeres Berliner W Korreſpondenten

Berlin 25 Okt 1909
Jn der letzten Zeit werden wie man mir aus Re

gierungskreiſen mitteilt verſchiedentlich Termine
für den Wiederzuſammentritt des Reichstages angegeben
So iſt kaum ein Tag zwiſchen dem 15 November und Weih
nachten der nicht bereits von irgend einer Seite als Er
öffnungstermin für den Reichstag angegeben worden iſt Jn
Wirklichkeit beruht jede diesbezügliche Notiz auf Kombina
tien weil es ſich trotz des Wunſches der Regierung den
Reichstag nicht zuſpäteinzuberufen noch nicht ab
ſehen läßt wann die im Bundesrat noch zu erledigenden
Arbeiten die Eröffnung des Reichstages zulaſſen

Ein ſeltſames Bureaukratenſtückchen
erzählen die Kieler N aus dem Städtchen Tondern
Es heißt in dem Bericht über eine Verſammlung der dortigen
Stadtvertretung Der Arbeiter Trulſen Gallehus der bei
einem Feuer s Menſchen aus dem Hauſe holte
und dabei ſo verletzt wurde daß eine längere Arbeitsun
fähigkeit eintrat wurde mit ſeinem Antrag auf eine Unter
ſtützung abgewieſen weil er von der Gemeindebehörde

keine Ordre erhalten hatte ſich in das brennende
Haus zu begeben

Was wäre mit den 5 Menſchen geſchehen wenn der
brave Mann bis auf eine Ordre gewartet hätte

Die Vermehrung der Fideikommiſſe
Die Fideikommiſſe haben ſich in Preußen im Jahre

1907 wieder vermehrt Es wurden 16 neue Fideikommiſſe
nämlich 4 in der Provinz Poſen 3 in der Provinz Branden
burg 2 in der Provinz Pommern und je 1 in den Provinzen
Oſt und Weſtpreußen Schleſien Schleswig Holſtein Weſt
falen Heſſen Naſſau und Rheinland mit einer Geſamtfläche
von 22,221 Hektar und einem Grundſteuer Reinertrage von
179 497 Mark errichtet dazu kommen 75 Erweiterungen be
ſtehender Fideikommiſſe ſo daß ſich ein Geſamt Zugang von
23 073 Hektar darunter 4347 Hektar Waldfläche mit
200 548 Mark Grundſteuer Reinertrag ergibt Demgegen
über iſt die Auflöſung von 3 Fideikommiſſion nämlich je 1
in Oſtpreußen Sachſen und Weſtfalen mit zuſammen 1027
Hektar Fläche und 8641 Mark Grundſteuer Reinertrag ſo
wie eine Verkleinerung von 88 Fideikommiſſien zu ver
zeichnen womit ſich der Geſamtabgang auf 3063 Hektar
darunter 1385 Hektar Waldfläche mit 53,888 Mark Grund
ſteuer Reinertrag beläuft Das Areal der preußiſchen Fidei
kommiſſe hat ſich alſo im letzten Jahre um rund 20000
Hektar vermehrt

Eine franzöſiſche Eiſenbahnmaterial
Studienkommiſſton

Eigener Bericht
pr Der franzöſiſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten

Millerand hat wöe man der P aus Paris mit
teilt unter dem Vorſitz des Generalinſpektors der Brücken
und Chauſſeen Oolſon eine Studienkommiſſion ins Leben
gerufen die ſich ein Studium der modernen Errungen
ſchaften auf dem Gebiete des Eiſenbahnſtreckenbaues zur Auf
gabe machen wird Die Reſultate ſollen zu einer Verbilli
gung und Verbeſſerung des franzöſiſchen Eiſenbahnweſens
ſoweit ſich dasſelbe auf den Streckenbau bezieht ausgenutzt
werden Die Kommiſſion ſoll ihre Arbeiten in 4 Monaten
beendet haben und wird auch in Deutſchland eingehende
Studien machen

Zur Verſicherung der Privatangeſtellten
z Unter dem Vorſitz von Fiſcher Offenbach tagte wie

man aus Kaſſel meldet geſtern der Hauptausſchuß für die
ſtaatliche Penſions und Hinterbliebenenverſicherung der
Privatangeſtellten Er richtete im Auftrage von 48 Vereini
gungen von Privatangeſtellten mit 700 000 Mitgliedern an
den Bundesrat die dringende Bitte zugleich mit derReichsverſicherungsordnung eine Geſetzesvor
lage über die ſtaatliche Penſions und Hinterbliebenenver

rn aller Privatangeſtellten dem Reichstage zu unter
reiten

Mindereinnahmen der Eiſenbahn
Die amtliche Statiſtik verzeichnet eine Minder

einnahme von 23 Millionen für Rundreiſefahrſcheinhefte Die bei dem reiſenden Publikum
ſtets ſo beliebt geweſene Einrichtung hat ſeit der Einführung
der Tarifreform im Sommer 1907 erheblich an Reiz ein
gebüßt Vor allem hat ſie den Vorzug der größeren BVillig
keit gegenüber den einfachen Fahrkarten verloren Das iſt
natürlich der Hauptgrund für den Rückgang der Benutzung
von Rundreiſeheften Wie man weiß hat die Eiſenbahn
verwaltung als ſie vor nunmehr zwei Jahren die Reform
einführte behauptet es ſei damit eine enorme Verbilligung
des Reiſens Tr worden Jedermann aber der viel
umherzureiſen hat wird die Erfahrung gemacht haben daß
jene Behauptung ganz und e nicht den Tatſachen ent
pricht an Gegenteil durch den Fortfall der Rückfahr

karten und des Freigepäcks iſt das Eiſenbahnfahren ganz

ZDDZ

bedeutend verteuert worden dazu kommt aber auch vor allem
die Abſchaffung der ermäßigten Rundreiſehefte Wer will
ſich heute noch auf eine Strecke feſtlegen wenn er nicht
einmal den Vorteil billigerer Beförderung durch eine ſolche
Bindung genießt Die Verteuerung der Rundreiſehefte
kommt deren Abſchaffung vollkommen gleich Sie exiſtieren
ſozuſagen nur noch dem Namen nach

Die Diamantengewinnung in Deutſch Südweſt
Tauſende von Jntereſſenten heißt es in einem Bericht

des Kolonialwirtſchaftlichen Komitees ſind in der Wüſte
zuſammengeſtrömt und immer noch kommen neue hinzu
Eine große Anzahl über 80 Diamantengewinnungsgeſell
ſchaften hat ſich gebildet die Werte von etwa 25 dieſer Ge
ſellſchaften werden zurzeit an der in der Lüderitzbucht ent
ſtandenen Börſe gehandelt Der anfänglich ſtarke Wider
ſtand gegen die Regiegeſellſchaft hat ſich gelegt die Streit
fragen ſcheinen zum großen Teil eine glückliche Löſung ge
funden zu haben wenn auch noch einige ſchwierige Fragen
der Erledigung harren Zur Ausbeutung der ſtaatlichen
Diamantfelder iſt die Diamant Pachtgeſellſchaft in Berlin
als Kolonialgeſellſchaft gegründet worden zur Ausbeutung
des Sperrgebietes der Kolonialgeſellſchaft für Südweſtafrika
die Deutſche Diamantengeſellſchaft m b H Die Abgaben
denen die Diamantengewinnung unterliegt betragen nahezu
50 Proz des Wertes der gewonnenen Diamanten Die Ge
winnungskoſten bewegen ſich je nach den örtlichen Verhält
niſſen zwiſchen 2 und 10 Mk für das Karat

Seit Beginn der Tätigkeit der Regiegeſellſchaft Anfang
März ſind bis Anfang Oktober im ganzen etwa 273 701
Karat abgeliefert worden deren Erlös 7 981 312 Mk be
trug wovon dem Fiskus etwa 3670 000 Mk zugefloſſen
ſind Die Preiſe ſind allmählich immer mehr
geſtiegen und betrugen bei den neun erſten Sendungen
für das Karat im Durchſchnitt 22 42 27,29 27,50 26,92
28,53 28,11 28,43 30,20 33,69 Mk Gegenwärtig beträgt
die Monatsausbeute ungefähr 45 000 Karat und es wird er
wartet daß der Monatsdurchſchnitt des laufenden Jahres
45 000 Karat erreichen wird

Was nun das Vorkom men ſelbſt anlangt ſo iſt die
Frage nach der Herkunft der Diamanten noch nicht gelöſt
worden das Muttergeſtein das übrigens nicht notwendiger
weiſe Blaugrund zu ſein braucht ſondern auch ein anderes
jüngeres Eruptivgeſtein ſein kann iſt nach dem Urteil glaub
würdiger Sachverſtändiger noch nicht gefunden worden da
gegen haben ſich die diamanthaltigen Heröllablagerungen
im Sande als bedeutender herausgeſtellt als vorſichtige
Schätzer im Anfange annahmen Stellenweiſe ſind ſogar
mehrere derartiger Geröllſchichten von Dünenſand getrennt
übereinander angelagert ſo daß zumal bei der unregel
mäßigen Ausdehnung dieſer Schichten eine Schätzung der
in einem beſtimmten Gebiet vorhandenen Menge Diamanten
und einer Lebensdauer des Betriebes äußerſt ſchwierig iſt
Die Größe der Steine iſt im allgemeinen gering und beträgt
im Durchſchnitt 24 Karat doch hat man auch ſchon Steine
bis zu 6 Karat gefunden

Die Dortmunder Theaterkommiſſion und die Schillerfeier
4 Zur Schiller Feier am 10 November hatten auch die

Dortmunder freien Gewerkſchaften eine Feſtlichkeit geplant
für die die Mitwirkung von Künſtlern des Stadttheaters
erbeten und zugeſagt war Der Form halber wurde der
Leiter der Dortmunder Bühne dann nochmals ſchriftlich er
ſucht ſeine Zuſtimmung zu der Mitwirkung zu geben Jn

Dort tder Antwort die darauf einging heißt es laut
Arbeiterztg daß in der geſtrigen Sitzung der kleinen Kom
miſſion der Standpunkt der Herren derfenige war daß die
Mitglieder des ſtädtiſchen Theaters zu Veranſtaltungen von
politiſchen Vereinen nicht herangezogen werden ſollen
Da der Vorſitzende der Theaterkommiſſion Herr Oberbürger
meiſter Geheimrat Dr Schmieding der Sitzung nicht ber
wohnte da er verreiſt iſt ſo will ich Jhren Wunſch dem Herrn
Oberbürgermeiſter am kommenden Sonnabend unterbreiten
und deſſen Entſcheidung Jhnen dann mitteilen Weiter wird
auch das Erſuchen das Stadttheater den Gewerkſchaften zur
Veranſtaltung von Arbeitervorſtellungen zu überlaſſen ab
ſchlägig beſchieden das ſtädtiſche Theater ſolle nur
der Allgemeinheit dienen und nicht einzelnen Körperſchaften
Die Anſchauung die ſich hierin ausdrückt iſt nicht etwa die
des Direktors des Stadttheaters ſondern die der Theater
kommiſſion Sie verrät eine ſolche Engherzigkeit daß man
Dortmund um ſeine ſtädtiſche Verwaltung ſoweit Kunſt
dinge in Frage kommen nicht zu beneiden braucht

Sisenbahn Zeitung

Slektrische Ortsschnellbahn zwischen Cöln
und Dusseldorf

Jn der Frage der Herſtellung einer elektriſchen Ortsſchnellbahn
für den Perſonenverkehr zwiſchen Köln und Düſſeldorf iſt nunmehr
eine grundſätzliche Entſcheidung ergangen Der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten hat gegenüber den Bewerbern um die Konzeſſions
erteilung für eine ſolche Bahn ſich bereit erklärt den Bau und Be
trieb der geplanten Eiſenbahn die unter Mitbenutzung der Straßen
bahnnetze der beiden Städte in dieſe einmünden ſoll der Privat
unternehmung zu überlaſſen und die Allerhöchſte Konzeſſion
für die dem Eiſenbahngeſetze vom 3 November 1838 zu unter
ſtellende als Haupteiſenbahn zu behandelnde Schienenverbindung
zu erwirken Nach Behebung der Schwierigkeit die ſich daraus
ergibt daß das Konzeſſionsbegehren von verſchiedenen Seiten
geſtellt iſt ſoll dem Konzeſſionsrerfahren möglichſt raſcher Fortgang
gegeben werden
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Parteinachrichten
X Breslau 24 Okt Der Delegiertentag des ſchleſiſchen

Provinzialverbandes der Freiſinnigen Volks
partei erklärte die Verſchmelzung der drei linkslibe
ralen Parteien für ſehr erwünſcht fordert unter Erhaltung
der Organiſation der Freiſinnigen Volkspartei die Wahl
gemeinſchaft bei politiſchen Wahlen ſowie die Schaffung einer
nach Art des Zentralausſchuſſes der Freiſinnigen Volkspartei
aus den Parlamentariern der drei Reichstagsfraktionen und
Vertretern größerer Wahlbezirke gebildeten Körperſchaft
welche dem Viererausſchuß mindeſtens alljährlich Rechen
ſchaft abzulegen hat Der geſchäftsführende Ausſchuß ſoll
ſofort mit den Parteileitungen der deutſchen Volkspartei und
der Freiſinnigen Vereinigung eine Organiſation vorbereiten
Der Delegiertentag empfahl ferner den Parteigenoſſen den
Beitritt zum Hanſabunde in der Erwartung ſeiner
Beeinfluſſung nach der Richtung einer freiheitlichen Entwicke
lung des deutſchen Volkes

Kleine politiſche Nachrichten
Der Verband der Aerzte Deutſchlands
ſchreibt uns Jn einer Preſſenotiz über eine Denkſchrift des Reichs
verbandes deutſcher Aerzte zur ReichsverſicherungsOrdnung findet
ſich der Hinweis auf eine Denkſchrift des Leipziger Aerzteverbandes
an die geſetzgebenden Körperſchaften Dieſer Hinweis entſpricht
nicht den Tatſachen denn der Leipziger Verband hat über
haupt keine Denkſchrift ergehen laſſen Dies iſt vielmehr geſchehen
ſeitens des Deutſchen Aerztevereinsbundes der größten 24 000
Aerzte umfaſſenden Organiſation deſſen wirtſchaftliche Abteilung
der Leipziger Verband bildet Wenn man im übrigen von einem

Reichsverband deutſcher Aerzte ſpricht ſo darf darauf
hingewieſen werden daß dieſer ſeit ſeinem Beſtehen eine Mit
gliederver ſammlung überhaupt noch nicht abgehalten hat ſeine
Denkſchrift dürfte alſo wohl nur als eine private Meinungs
äußerung des Vorſitzenden gelten können Der Reichsverband
deutſcher Aerzte zählt außerdem im ganzen nur 175 Mitglieder
Erregung im Ruhrgebiet

Jn ganzen Ruhrgebiet fanden geſtern gemeinſame
Proteſtverſammlungen des chriſtlichen und alten Berg
arbeiterverbandes gegen den geplanten Arbeitsnach
weis des Zechenverbandes ſtatt Die Verſammlungen
forderten den Zechenverband auf von der Errichtung des
Arbeitsnachweiſes Abſtand zu nehmen ſonſt müſſe der Ver
band die volle Verantwortung für die un ver meidlichen
ernſten Konflikte auf ſich nehmen
Wertzuwachsſteuer

Der Kreistag in Emden beſchloß die Einführung der Wertzu
wachsſteuer für den Landkreis Emden

e c
Ausland

Der Zar in Racconigi
Eine Wendung der italieniſchen Politik

Racconigi 25 Okt Geſtern abend fand im Schloſſe Gala
diner zu 59 Gedecken ſtatt Der Zar ſaß zwiſchen dem König
und der Königin ihm gegenüber der Herzog von Genug
Beide Monarchen brachten während der Tafel Trinkſprüche
aus und zwar König Viktor Emanuel in italieniſcher und
der Zar in franzöſiſcher Sprache Beide Monarchen ſprachen
von aufrichtiger Freundſchaft und der Gemeinſchaftlichkeit
der Anſichten über die Jntereſſen die beide Völker gemein
hätten Beide Regierungen ſeien bemüht eine Annäherung
zu erzielen die dem Geſamtintereſſe beider Völker unter Auf
rechterhaltung des Weltfriedens entſpreche

p Die bedeutſame Monarchenzuſammenkunft von Rac
conigi hat ſtattgefunden Sie iſt zweifelsohne ein wich
tiges politiſches Ereignis Nicht nur die ſpeziell Jtalien
und Rußland angehenden Balkanfragen ſind erörtert
ſondern auch ernſte Beſprechungen der allgemeinen Welt
lage gepflogen worden Trotz aller Friedensbeteue
rungen der beiderſeitigen Herrſcher und Diplomaten wird
doch allmählich klar daß die Spitze der Entrevue ſich
gegen Oeſterreich kehrt das man verhindern müſſe
die Adria zu einem öſterreichiſchen Meere zu
machen Es wirft das von neuem ein intereſſantes Licht
auf Jtaliens Dreibundverhältnis und es muß rund heraus
geſagt werden daß dieſe Zuſammenkunft des Zaren mit
Viktor Emanuel darum auch Deutſchland ſtark be
rührt Die italieniſche Preſſe macht dann auch kein Hehl
daraus daß bei dem baldigen Ablauf des Dreibundvertrages
dieſer revidiert werden müſſe Jn welchem Sinne kann
nun nicht zweifelhaft mehr ſein Die Verhältniſſe unter
denen Italien ſich mit Oeſterreich und Deutſchland ver
einigte haben ſich in der Tat zumal ſeit dem letzten
Frühjahr von Grund aus ge wandelt Der Gegen
ſatz zwiſchen der Donaumonarchie und dem
Quirinal iſt ſchärfer geworden ſeitdem
beider Politik am Balkan rivaliſiert und
man weiß in Rom ganz genau auf weſſen
Seite Deutſchland zu finden iſt Jeder iſt ſich
ſelbſt der Nächſte ſollte das Deutſche Reich etwa einem un
ſicheren Kantoniſten auf Koſten eines erprobten Freundes
helfen Die öffentliche Meinung und die Diplomatie Jta
liens haben das Ungereimte einer etwaigen derartigen Auf
faſſung offenbar erkannt daher ihre Bemühungen nach
neuem Anſchluß der mehr bietet als der Dreibund ver
mochte

Die bisher an die Oeffentlichkeit gedrungenen Nachrich
ten über die Abmachungen von Racconigi lauten
ja überaus beruhigend Jndeſſen was niemand wiſſen ſoll
pravagt doch auch keiner zu erfahren Vorerſt wird noch ge
meldet

Rom 25 Okt Der Tribuna wird aus Racconigi ge
meldet daß der Zar und der König von Jtalien geſtern von
4 bis 7 Uhr konferierten und Tittoni ürd Jswolski eine
zweiſtündige Unterredung über alle die beide Länder inter
eſſierenden Fragen hatten Die Geſpräche haben ſich nach
dem Bericht des Giornale Jtalia auf folgender Grund
lage bewegt Auf italieniſcher Seite Aufrechterhaltung des
Dreibundes und Ergänzung des Dreibundes durch beſondere
Abmachungen die 2 u dem Bundesvertrage mit denim W erbrug ſtehen Auf ruſſiſcher Seite

Anerkennung des Rechts des Zaren die ſlaviſchen Intereſſen
im Orient zu ſchützen Sympathiekundgebungen für Jtalien
durch den ruſſiſchen Hof Regierung und Preſſe

Paris 25 Okt Wie dem Eclair aus Racconigi tele
graphiert wird wird Tittoni ein Communiqus über ſeine
Unterredung mit Jswolski veröffentlichen Der Korreſpon
dent des genannten Blattes verſichert daß dieſe Note darauf
inweiſen werde daß jene die von Meinungsverſchiedeni zwiſchen Jtalien und den übrigen Dreibundmächten

owie von der Zuſtimmung Jtaliens zu der Entente cordiale
wiſchen Frankreich England und Rußland ſprechen auf demHolowege ſind

Auffallend iſt die Gefliſſentlichkeit mit der von ita
lieniſcher Seite jede Gegenſätzlichkeit zum Drei
bund ab geleugnet wird Man merkt da die Abſicht
und Jm übrigen beſtätigt Echo de Paris daß bei
den Unterredungen in Racconigi die Uebereinſtimmung
beider Regierungen bezüglich der Balkanfrage und der
gegenſeitige Wunſch den Status quo aufrecht zu erhalten
feſtgeſtellt wurde Auch die kretiſche Frage wurde
dvurchgeſprochen Die Haltung Jtaliens gegenüber Griechen
land die bisher nicht ſehr entgegenkommend war ſoll ſich
gebeſſert haben Bezüglich der Adriageiſenbahn
frage wurde beſchloſſen günſtigere politiſche Umſtände ab
zuwarten um den Bahnbau für den die Kapitalien ſchon
bereit liegen auszuführen Vom Abſchluß neuer Handels
abkommen wurde einſtweilen abgeſehen da man erſt das
Ergebnis der jetzigen Verträge mit einer Laufzeit von drei
bis ſechs Jahren abwarten will

Rußland ſcheint ſich alſo vorläufig noch in friedlicher
Weiſe aber doch energiſcher als bisher der Orient
politik annehmen zu wollen zumal man Oeſterreich ſeit
Bosnien und dem ſerbiſchen Konflikt nicht mehr recht traut
Daß man ruſſiſcherſeits auch Frankreich zu der Ver
ſtändigung mit Jtalien hineinzieht geht daraus
hervor daß der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen
Pichon auf der Rückreiſe des Zaren mit dieſem im Zuge
lange konferierte Daß der Zar ſowohl wie der König
von Jtalien mit den Ergebniſſen der Entrevue überaus zu
frieden ſind geht ſchon aus dem reichen Ordensſegen
hervor der ſich auf die beiderſeitigen Staatsmänner er
goſſen hat

7

Das Schloß von Racconigi
die Stätte der Zuſammenkunft zwiſchen König Viktor
Emanuel und dem Zaren der liebſte Sommeraufenthalt des
Königs von Jtalien hat nur ſelten die Blicke der Welt auf
ſich gelenkt Es iſt ein Bauwerk des 17 Jahrhunderts Das
Mittelgebäude mit ſeiner großen Freitreppe und den vier
joniſchen Säulen ſo ſchildert ein Beſucher das einſame
Sommerſchloß gibt zugleich einen Eindruck von vornehmer
Einfachkeit und ruhiger Größe Die beiden turmartigen
Seitenbauten die in den erſten Jahrzehnten des 19 Jahr
hunderts angefügt wurden nehmen die Linien des Mittel
körpers harmoniſch We und führen ſie dem Abſchluß zu
Das Schloß iſt aus roten Backſteinen errichtet die Haupt
front geht auf den Platz von Racconigi ein ſchönes Gitter
werk ſchließt das Sommerheim des Königs von der Stadt
ab Hinter dem Schloſſe ſieht man die herrlichen alten
Bäume des prachtvollen Parkes die Gartenanlagen ſind das
Werk eines franzöſiſchen Architekten des 17 Jahrhundertsein typiſcher franzöſiſcher Park in lauſchigen Gängen
ſonſt die italieniſche Königsfamilie in ſorgloſer Abgeſchieden
heit von dem Treiben der großen Welt luſtwandelt Jetzt
freilich wandeln prunkvolle Uniformen über den weißen
Gartenkies durch die alten Baumkronen aber hallt das Echo
feſtlicher Muſik und glanzvollen Hoflebens

Die Eröffnung des Freihafens von Antivari
der kürzlich von einer engliſchen Geſellſchaft erbaut und von
dieſer auf 60 Jahre gepachtet wurde bot nach einem Bericht

Corriere della Sera Anlaß zu Kundgebungen zu
gunſten der h mere n Freundſchaft mit
einer deutlichen Spitze gegen Oeſterreich

Das Doppelſpiel Milowanow tſchs
pr Jn ſerbiſchen parlamentariſchen Kreiſen erzählt man

ſich daß es in Kürze in der Skupſchtinga zu heftigensei nanderſenun den kommen werde Man ſam

melt zurzeit nämlich Material gegen Milowano
witſch von dem man behauptet daß er dem König gegen
über die Rolle ſpiele daß er ſeine Reiſe zu den Großmächten
in erſter Linie der Feſtigung der Dynaſtie widme daß er
jedoch e ſeine Reiſe dazu benutze um zu allererſtne eigenen Jntereſſen z dienen um gleichzeitig gegen

ie Karageorgiewi
ſagt ſogar daß er den Plan einer Perſonalunionmit kgarien ausgearbeitet in der Taſche habe umdie waßgebenden Stellen im Auslande hierfür zu er
wärmen

Kleine Tagesngchrichten
Proteſt gegen Mauras Politik

Aus Madrid wird gemeldet Geſtern fand die von Re
h Sozialiſten und Arbeitervereinen veranſtaltete

n gnegtion ſtatt um gegen die Mauraſche Politikund die Mögtichkeit daß ſie jemals wiederkehren könnte zu
Die Rieſenkundgebung nahm einen ungeſtörten

auf
Ein Generalkapitän im ſpaniſchen Rifgebiet

Correſpondencia meldet die ſpaniſche Regierung
werde einen Generalkapitän ernennen um über die mili
täriſche Lage im Rifgebiet eine Unterſuchung einzuleiten Das
genannte Blatt will weiter wiſſen daß es zur Fortſetzung des
Krieges an Geld fehle In der jetzigen Regenperiode werde ein
Angriff der Rifbewohner erwartet

e cececSe
6 Ordentliche Generalſynode

Nachdr verb 8 H Berlin 23 Okt 1909
Die ſe r ordentliche Generalſynode wurde heute vor

wittag 10 Ahr durch den Vorſitzenden des Synodalvorſtandes

D re v r eröffnet Der KöniglicheKommiſſar Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrates

ſch Stimmung zu machen Man

Wirkl Geh Rät D Voigts begrüßte die Genmit folgender programmatiſchen Anſpra ch e eralſynodi

Seine Majeſtät der Kaiſer und König als oberſter
haber des Kirchenregiments hat Sie verfaſſungsmäßig entb Jn
zur ſechſten ordentlichen Generalſynode unſerer evangeliſchen r
deskirche hier zuſammen zu treten Jn meiner Eigenſchaften
Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats habe ich die c als
volle Aufgabe während der Tagung als Königlicher Komt en
zu fungieren Jn dieſer meiner Eigenſchaft und zuglei ar
Namen des Evangeliſchen Oberkirchenrats wollen Sie n im
ſtatten Sie beim Eintritt in Jhte Arbeir zu begrüßen und
ein herzliches Willkommen auszuſprechen Wenden ſick
heutigen Tage ganz von ſelbſt unſere Blicke zurück auf den Weg
der letzten Tagung der ordentlichen Generalſynode im Jahr
1903 hinter uns liegenden Zeitraum ſo werden wir es mit D x
gegen Gott erkennen daß das kirchliche Leben unſerer eve
geliſchen Landeskirche ſich in dem abgelaufenen Zeitraum in e
ſteigender Linie bewegt hat und ein Wachstum des inneren
äußeren Lebens der Kirche ſich erkennen läßt Ge w ißbi et
die abgelaufenen ſechs Jahre kein überalt un
getrübtes Bild Es hat auch unſerer mit dem geſamten
geiſtigen Leben unſerer großen und unruhigen Zeit verſleg
nen Landeskirche nicht an ſchweren tiefbewegenden Fragen

fehlt nicht an Kämpfen und Wirren und wir v
alle daß die Zeit in der wir leben eine ernſte für unſere eder
geliſche Kirche iſt Aber ſtehen wir nur feſt auf dem Boden da
glaubensvoll erfaßten Evangeliums auf dem unſere evangeliſc
Kirche geſchichtlich erwachſen iſt treu unſerem Gott und Her
der uns führt und auch die Geſchicke der Kirche und ſeinen
Sohne unſerem Herrn und Heiland der für uns geſtorben n
auferſtanden iſt und als das unſichtbare Haupt ſeiner Kirche zu
Rechten des lebendigen Gottes thront So iſt für unſere
Kirche die unverrückbare Grundlage gegeben
auſ der ſie die Stürme der Zeit überdauert
und unbeirrtundſieghaftihren höchſten Zielen
dem Bau des Reiches Gottes auf Erden auch weiter entgegen
geführt wird Zu ſolcher Förderung unſerer Kirche haben die
Arbeiten der letzten Synoden weſentlich beigetragen Auf den
weiteſten Gebieten unſeres kirchlichen Lebens nach ſeiner inneren
wie nach ſeiner äußeren Seite haben die von Jhnen beſchloſſenen
Kirchengeſetze wie die ſonſt gefaßten Beſchlüſſe und die von
Jhnen gegebenen Anregungen den gewünſchten Erfolg nicht ver
miſſen laſſen Der Kommiſſar geht dann auf die Veſchlüſſe der
letzten Synoden ein Ein weſentlicher Teil dieſer Geſetzgebung
war beſtimmt die wirtſchaftliche Lage der Geiſtlichen zu ver
beſſern und ich möchte es nicht unterlaſſen der herzlichen Freude
darüber Ausdruck zu geben das es gelungen iſt dank dem wohl
wollenden Mitwirken der Königlichen Staatsregierung und dem
bereitwilligen Eintreten beider Häuſer des Landtages dieſes
hochbedeutſame Werk zum Anſchluſſe zu bringen Durch den
Beſchluß des Landtages iſt auch für eine große Zahl der
Witwen von Geiſtlichen eine erhebliche Erhöhung der Bezüge in
die Wege geleitet worden Bezüglich des Entwurfes zum
Pfarrerbeſetzungsrecht hofft der Evangeliſche Oberkirchenrat noch
während der gegenwärtigen Tagung über das Ergebnis ſeiner
Erwägungen Mitteilung machen zu können Von den gegen
wärtigen Vorlagen der Generalſynode hat die weittragendſte
Bedeutung der Geſetzentwurf betr die Beanſtandung der
Lehre von Geiſtlichen Schon ſeit geraumer Zeit macht
ſich in weiten evangeliſchen Kreiſen eine lebhafte Bewegung
geltend zugunſten einer anderweitigen Geſtaltung des kirchlichen
Lehrverfahrens Sehe ich dabei von einer hier und da in der
Oeffentlichkeit hervorgetretenen für die Kirche nicht annehm
baren Auffaſſung ab nach welcher jeder rechtliche Schutz der
Ordnung der Kirche überhaupt unzuläſſig ſein ſoll oder nach
welcher die Entſcheidung in irgend welchen Teilen lediglich der
beteiligten Gemeinde zuſtehen ſoll ſo ſind es im weſentlichen
zwei Fragen die im Mittelpunkte ſtehen Einmal wurde geſagt
daß das Lehrverfahren jedes disziplinariſchen Charakters ent
kleidet und daß die Entſcheidung einer eigens zu dieſem Behufe
konſtruierten neben der kirchlichen Verwaltung ſtehenden Jn

ſtanz obliegen ſoll Nachdem die Konferenz der deutſchen evan
geliſchen Kirchenregierungen in Eiſenach dieſe Frage eingehend
beſchäftigt hat und nachdem auch der Generalſynodalvorſtand
den Evangeliſchen Oberkirchenrat um Vorlage eines Geſetzent
wurfes erſucht hatte hat der Oberkirchenrat den Jhnen jetzt zur
verfaſſungsmäßigen Prüfung vorliegenden Geſetzentwurf ausge
arbeitet Vorher wurde unter Mitteilung der Grundzüge der
eplanten Regelung die Provinzialſynoden von Weſtfalen undRheinland verfaſſungsmäßig gutachtlich über die Aenderung

gehört Beide Synoden haben ſich einſtimmig mit dieſen Aende
rungen einverſtanden erklärt und nur einzelne Wünſche geäuhert
Der Entwurf bezweckt eine Neuregelung dahin daß das Per
fahren mehr in Einklang geſtellt werde mit dem jetzt herrſchenden allgemeinen Rechtsbe wußtſein und moraliſcher und finan

zieller Schonung der beteiligten Kreiſe Eine Neuordnung J
kirchlichen Lehrfreiheit iſt nicht Gegenſtand des Geſetzes J
zweite vorliegende Entwurf bezweckt die Aenderung einige r
ſtimungen des Kirchengeſetzes vom 7 Juli 1900 betr Rum
gehaltsverſorgung der Küſter Kantoren und Organiſten e
der Fürſorge für die Hinterbliebenen Der Entwurf will z
Beſſerung der Lage nur eintreten laſſen ſoweit es ohne n
ſpruch auf Bereitſtellung neuer Mittel ſeitens des r
ohne Erhöhung der Kirchenſteuern erfolgen kann Der n
liche Kommiſſar erwähnt weiter im Laufe ſeiner Lneführurge
daß der bedauerliche Streit in der evangeliſchen Kirche Nteite
beigelegt worden ſei Bravo und begrüßt dankbar die J
des Epangeliſchen Kirchenausſchuſſes Der Redner ſchließt

2 hennd ſchwere bedeutſame Aufgaben vor die Sie ſich geſtellt ſeWe wir haben die uns befohlene gemeinſame Arbeit begonnen

im Hinblick auf unſeren Herrn und Gott Er der jeder treuenin en Dienſt geleiſteten Arbeit ſeinen Segen verheißen

wolle auch das Werk unſerer Hände fördern und zum n
Segen werden laſſen für unſere teure evangeliſche Landes

Lebh Bravo

Provinzial Nachrichten

Vom Mansfelder Streik
Eisleben 25 Okt PrivatTelegr

macht ſich heute eine Zunahme des Ausſtand
geltend die Zahl der Streikenden iſt gewachſen x
Eckardthütte iſt nunmehr auch in den Streik ein b e zoge

worden Unruhen ſind nirgends vorgekommen

Neue Lehrerſeminare anUns wird geſchrieben Jn Merſeburg wurde

Allenthalben
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abgeholfen vor allem wird aber hierzu die inin Preubehre durchpeführte Erhöhung der Lehrergehälter

dieſen Man kann annehmen daß dieſe beiden Maß
heitrag die Errichtung neuer Schullehrerſeminare und die
rege mliche Beſoldung der Lehrer binnen wenigen Jahren

den in den Lehrerſtellen ausgefüllt haben werden
die in Eilenburg iſt ein Seminar im Bau begriffen und

Auch Oſtern 1911 bezogen werden Eine Klaſſe des Semi
ird ſowie zwei Klaſſen der Präparandenanſtalt ſind vor

nats in Mietsräumen untergebracht Für den zu Oſtern
uſſen Jahres beginnenden er arandenturſus ſind ſchonm eiche gkewungen eingelaufen

0

Zwei Raubmorcde
Weimar 24 Okt Hier wurde heute morgen die 60 Jahre

alte Frau Zeiß ermordet und beraubt aufgefunden Als
räterin wurde die 25 Jahre alte Emilie Rotter verhaftet
die auch bereits eingeſtanden hat Frau Zeiß mit dem Bügel
eiſen erſchlagen und ſie dann beraubt zu haben

gaſſel 24 Okt Zwiſchen Jmmenhauſen und Greben
ſtein iſt in vergangener Nacht ein Unbekannter einem Raub
mord zum Opfer gefallen Der Täter iſt flüchtig

Beigelegter Streik
Stendal 25 Okt Der am Donnerstag ausgebrochene

Streik in der Tangermünder Zuckerraffinerie iſt geſtern durch
Anerkennung der Arbeiterforderungen beendet worden

Berufung im Prozeß Baumgarten
Magdeburg 24 Okt Der Gerichtsherr hat der M

zufolge gegen das freiſprechende Arteil des Kriegsgerichts
n dem Prozeſſe gegen den EinjährigFreiwilligen Baum
garten vom 10 Huſarenregiment in Stendal Verufung ein
gelegt ſo daß die Sache vor dem Oberkriegsgericht nochmals
zur Verhandlung kommen wird

Beamtenwohnhäufſer
Mühlhauſen 23 Okt Die Gründung einer Genoſſen

ſchaft zum Bau von Beamtenwohnhäuſern
ſoll in unſerer Stadt in die Wege geleitet werden wenn be
ſtimmte Vorausſetzungen von ſeiten des Magiſtrats erfüllt
werden Wird der Magiſtrat die Eingabe die vor etwa
acht Tagen von einem Teil der hieſigen Beamtenſchaft an
ihn gerichtet wurde zuſtimmend beſcheiden ſo wird alsbald
eine Beamten Baugenoſſenſchaft ins Leben ge
rufen werden die ſich mit der Aufgabe befaſſen wird für alle
Kategorien der mittleren und höheren Beamten Ein oder
zweifamlienhäuſer zu bauen An den Magiſtrat
wurde vor etwa acht Tagen das Geſuch gerichtet ſt ädti
ſches Bauterrain an die zu gründende Genoſſenſchaft
zu angemeſſenen Preiſen wenn möglich in Erbpacht ab
zutreten um Wohnungen zu errichten die in geſundheitlicher
und baulicher Beziehung allen gerechten Anforderungen ent
ſprechen Der Magiſtrat hat in der vergangenen Mittwoch
ſitzung bereits Gelegenheit gehabt Stellung zu dieſer Ein
gabe zu nehmen Er verhäkt ſich zu dem Plan zur Errichtung
von Beamtenwohnhäuſern nicht ablehnend jedoch hat
er noch keine endgültige Entſcheidung getroffen da er über
die Pläne nicht völlig unterrichtet iſt Jnsbeſondere will
der Magiſtrat ſeine Stellungnahme von der beabſichtigten
Lage der Beamtenwohnhäuſer abhängig machen Für die
Veamtenſchaft der Stadt Mühlhauſen würde die Gründung
einer derartigen Genoſſenſchaft einen großen Vorteil bieten
Jn den nächſten Tagen ſoll von der bisherigen proviſoriſchen
Vorſtandſchaft an ſämtliche Beamtenkategorien Schreiben ent
ſandt werden die zum Beitritt auffordern und die Aufgabe
der Genoſſenſchaft mit ſolgenden Sötzen kurz charakteriſteren
l Erſchließung von Baugelände d i ſofort bau
fertige Anlage eines größeren Stück Landes durch Anlage
von Straßenzügen Kanal Waſſer Gas 2c 2 Geld
beſchaffung zu mäßigen Zinſen durch Heranziehung der
vom Reich Staat und anderen Körperſchaften für Wohnungs
fürſorge ausgeworfenen Mittel

X Laucha 24 Oktober Die Polariſation der
Zuckerrüben fällt veſſer aus als man nach der un
günſtigen Witterung des vergangenen Sommers erwarten
nnte ſie beträgt im Durchſchnitt 18 18,2 Proz gegen
19 20 Proz im Jahre 1908

Burgörner 25 Okt Das Kreuz zum All
gemeinen Ehrenzeichen wurde am Sonnabend dem

her r Stationsvorſteher Trautmann an
in einer Penſionierung vom Landrat von Haſſel über

Lauſcha 21 Okt Fund eines Urnenrabes Jn der hieſigen ſtädtiſchen Kiesgrube fand vor
aſigen Tagen Lehrer G die Reſte eines alten Urnengrabes
eſen Längsachſe von Oſten nach Weſten gerichtet war es

hatte eine Tiefe von 60 und eine Breite von 80 Zentimeter
de Breite der Grabſohle betrug 54 Zentimeter Dem Grabe
wurden zwei noch gut erhaltene Tongefäße und der Schädel
pie Knochen des Bruſtkörpers eines menſchlichen Skeletts
ntnommen Der Fund wird den ſtädtiſchen Muſeen über

geben werden

Wittenberg 22 Okt Eine Malzfabrik auf
Foſſenſchaftkicher Grundlage iſt für unſere
egend in Ausſicht genommen Vor einigen Tagen traten

Land zaht Vertreter von Brauereien und eine Anzahl
m di tun einer vertraulichen Beſprechung zuſammen
geeinig nötigen Schritte zu erwägen Man hat ſich dahin
Mal igt daß man den Betrieb in einer bereits vorhandenen
ne rei für den kommenden Winter verſtärkt und dann im

en Sommer einen Umbau vieſer Malzfabrik vornimmt
Reg Küntersberge 22 Okt Einen ſeltenen
Form an Hoch und Rehwild haben ünſeredoch girke aufzuweiſen Trotzdem bereits zirka 20 Stück
fur S d und zirka 30 Böcke in der letzten Zeit insgeſamt
ſtarke recke kamen iſt der Beſtand immer noch ein derartig

r daß den Grundbeſitzern erheblicher Schaden zugefügt
wurde

arg Salberſtadt 21 Ott Ankauf des Bis mar
die Sia Jn der vorgeſtrigen geheimen Sitzung beſchloſſen
gehöt a tverordneten den Ankauf des der Stadt bisher nicht
u enden Teiles des Bismarckplates iſchen Spiegeldhntehetzdernſtrahe Als alleinige ne e

an einem Erſuchen gemäß der Halberſtädter Liedertafel
ie Errichtung einer Feſthalle aus Anlaß des nächſtjährigen

großen Sängerfeſtes auf dieſem Platze zu geſtatten

Erfurt 22 Okt Die Hauptverſammlung
des Deutſchen Kellnerbundes Union Gany
med wählte in ihrer Nachmittagsverſammlung ſämtliche
Mätglieder des Hauptvorſtandes wieder Dem Sekretär
SauerLondon wurde für ſeine Tätigkeit eine Vergütung von
2000 Mark gewährt Anträge welche bezweckten daß die
Hauptverſammlungen nicht mehr alle 2 Jahre ſondern alle
3 oder 5 Jahre abgehalten würden fanden durch Uebergang
zur Tagesordnung ihre Erledigung Als Ort der nächſten
Bundeshauptverſammlung wu Dresden gewählt

Güſten 20 Okt Leichtſinniger Streich Am
Montag hätte auf dem hieſigen Bahnhofe leicht ein größeres
Unglück geſchehen können Ein Kellner des Bahnhofs hatte
aus Uebermut einen Handwagen auf die Schienen rollen
laſſen Jn demſelben Augenblick paſſierte ein Güterzug das
Gleis Der Rollwagen wurde von der Lokomotive erfaßt
und nachdem er ca 50 Meter mitgeſchleift war vollſtändig
zermalmt Hierdurch konnte ſehr leicht eine Entgleiſung des
Zuges geſchehen

I Stendal 23 Okt Die Hofjagden in der Letz
linger Heide werden am 12 und 13 k M abgehalten

Tangermünde 24 Okt Des Streikes Ende
Der am Donnerstag ausgebrochene Streik in der hieſigen
Zuckerraffinerie von Meyer Sohn an dem ſich ſchließlich
2000 Arbeiter beteiligten iſt beigelegt

Tannroda 21 Okt Ein Brandſtifter ver
ſuchte Mittwoch abend gegen 11 Uhr das Anweſen eines Be
wohners der geh in Brand zu ſtecken Die Bewohner
bemerkten das Feuer jedoch ſofort ſo daß es noch unterdrückt
werden konnte der Brandſtifter ein älterer Mann wurde

n Hausbeſitzer verfolgt und ergriffen Es liegt ein Rache
akt vor

Zerbſt 23 Okt Mühlenbrand Heute früh
gegen 3 Uhr brach in der Schloßmühle in der Gartenſtraße
ein Brand aus durch den der geſamte Schneidemühlenbetrieb
eingeäſchert wurde Nur das maſſive Wohnhaus das gleich
falls ſchon Feuer gefangen hatte konnte erhalten werden

Welfesholz 23 Okt Einen halben Zug
er Hier wurde beim Rangieren eines Zuges
der HalleHettſtedter lernen der Teil des Zuges der
die Perſonenwagen enthielt ſtehen gelaſſen während die
Lokomotive mit den Frachtwagen nach Hettſtedt dampfte
Erſt hier bemerkte man daß die Hälfte des Zuges fehlte die
nunmehr nachgeholt wurde

Selmſtedt 21 Okt Einſturz eines Baugerüſte Jn Beendorf ſtürzte ein Baugerüſt zuſammen
wobei zwei Arbeiter herabſtürzten Der Maurer Wagenführ
zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu daß er nach dem Kranken
auſe Marienberg gebracht werden mußte während der
aurer Ernſt Schlüter nur leichtere Verletzungen erlitt

Jena 24 Okt 1000 Mark für einen Dober
gnte en en Für 1000 Mk iſt der rühmlichſt be

kannte auf allen Jnternationalen Ausſtellungen mit ins
geſamt 37 erſten Ehren und Spezialpreiſen prämiierte
Dobermannrüde Graf Edel von Jlm Athen des Stell
r r Guſtav Krumbholz in Wirkerſtedt bei Apolda
durch Kauf in den Beſitz des Eiſenbahnſekretärs Grieshaber
in Neu Finkenkrug bei Berlin übergegangen

Leipzig 22 Okt Der Bierkrieg vor dem
Ende Von den Gaſtwirten wie auch von den Brauern
ſind erneut Vorſchläge zu einer endlichen Einigung vorbereitet worden Veraueſchtiich werden beide Teile um denn

unerquicklichen Zuſtande ein Ende zu machen gleichmäßig
nachgeben Die notwendig gewordenen Arbeiterentlaſſungen
bezw die nachdrückliche Vermittelung der Brauereiarbeiter
vertreter haben das ihrige dazu beigetragen den Wunſch
nach Frieden zu verſtärken

c c
Gerichtsverhandlungen

Strafhammer
el Halle a 23 Oktober

Ein Widernatürlicher
Der 46jährige Arbeiter Hermann Heinrich in Bitterfeld

beging im Laufe dieſes Jahres an 7 Schulknaben unzüchtige Hand
lungen und verſuchte noch drei andere zu verführen Er iſt wegen
Sittlichkeitsverbrechens in 4 Fällen gleicher Art bereits mit drei
Jahren Gefängnis vorbeſtraft Mit Rückſich darauf daß er augen
ſcheinlich ein ſchwacher und geiſtig minderwertiger Menſch iſt
billigte ihm die Strafkammer mildernde Umſtände zu und erkannte
ſtatt der beantragten Zuchthausſtrafe nur auf Gefängnis
ſtrafe in Höhe von drei Jahren Heinrich bezeigte Reue
und vergoß Tränen

Schlaue Polen
Am 26 April d J hatten ſich vier polniſche Arbeiter in

Schkeuditz den Schwindel erlaubt durch einen ſchreibgewandten
Kameraden auf ihren Lohnzetteln den Vermerk 0,80 Mark in
8, 00 Mark umändern und ſich dann an der Kaſſe den vorge
täuſchten Mehrbetrag auszahlen zu laſſen Dem hilfreichen Kollegen
gaben ſie von ihrem unredlichen Gewinn je eine Mark ab Sie
verdufteten nach gelungenem Streich nach Leipzig wurden aber
bald gefaßt und von der hieſigen Strafkammer wie wir ſeinerzeit
berichteten zu Gefängnisſtrafen verurteilt Jhr Gehilfe der ſchon
mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter Anton Ptaſzynski blieb dagegen
längere Zeit unermittelt

Jnzwiſchen iſt er nun aber auch eiſgeholt worden und erhielt
heute wegen ſeiner Veihilfe zu jenem Betrugsmanöver einen
Monat Gefängnis

Jm Drillirium
Der wegen Diebſtahls ſchon vielfach vorbeſtrafte Arbeiter

Wilhelm Becker jetzt in Markranſtedt war längere Zeit bei
einem Landwirt in
gern einen trank ſo mußte er trotz aller Langmut endlich ent
laſſen werden Zum Abſchied nahm er ein Kopfkiſſen und ein
Bettuch mit verkaufte beides und trank ſich für den Erlös ſchleu
nigſt wieder einen tüchtigen Rauſch an

Vor der Strafkammer erregte das Auftreten des Alkohol
Unter anderem behauptete erſchwärmers mehrfach Heiterkeit

atzes wird nun die Stadtverwaltung in der Lage den Diebſtahl im Drillirium verübt zu haben Die Strafkammer

in Dienſten geweſen Da er gar zu

n eM

J r 1

r 4 d v n
gab ihm Gelegenheit fünf Monate lang im Gefängnis Ent
haltſamkeit zu üben

Gewiſſenlos
Der ſchon vorbeſtrafte 35jährige Kutſcher Richard Zeiſing

von hier unterſchlug im Auguſt d nachdem er kurz zuvor aus
dem Gefängnis entlaſſen war einem hieſigen Kaufmann 40 Mark
Mit dem Gelde wollte er ins Ausland gehen Die Reiſeequipierung
beſchaffte er ſich auf Koſten eines Stubenkameraden dem er faſt
ſämtliche Sachen drei Anzüge zwei Ueberzieher uſw ſtahl Der
Aermſte ſtand nach ſeiner Angabe gewiſſermaßen nackt da Zei
ſing gelangte mit ſeiner Diebesbeute bis Köln ſtellte ſich dann
aber da ihm das Geld ausging ſelbſt der Behörde

Die Strafkammer rügte ſeine Handlungsweiſe gegen Dienſt
herrn und Kollegen als höchſt gewiſſenlos und beſtrafte ihn mit
einem Jahre drei Monaten Zuchthaus nebſt drei
Jahren Ehrverluſt

Er kann das Stehlen nicht laſſen
Durch Entwendung von Kupferdraht im Werte von 7,50 Mk

aus dem hieſigen ſtädtiſchen Elektrizitätswerk brachte ſich der wegen
Diebereien ſchon häufig vorbeſtrafte 51jährige Arbeiter Viktor
Gatzka wieder auf ſechs Monate ins Gefängnis

Vermischtes
Maſſenverhaftungen Die Kattowitzer Ztg berichtet von

neuen Maſſenverhaftungen in an Jm Vorort Wola
hielt die Polizei Hausſuchungen ab und verhaftete 43 ver
dächtige meiſt der Intelligenz angehörige Perſonen Die
Verhaftungen ſollen im Zuſammenhang mit der Reiſe des
Zaren ſtehen

Durchgebrannt Mit der Geliebten durchgebrannt iſt in
Berlin der Spediteur Marggraf nach Unterſchlagung
von Waren im Werte von 61000 Mk Das Mädchen eine
Buchhalterin aus Bayreuth veranlaßte ihn zu großen Ausgaben Um die Koſten ſeiner Lebenshaltung ßeſtkeiten zu

können vergriff er ſich an Waren die auswärtige Firmen
zum Asrollen überwieſen hatten Anſtatt dieſe zu trans
portieren verkaufte er ſie und ſteckte den Erlös in die Taſche

Der Schuldige Zu dem Straßenbahnzuſammenſtoß an
der Ecke der Müllerſtraße in Berlin bei dem 3 Perſonen
ſchwer verletzt wurden wird noch gemeldet daß die amtliche
Unterſuchung die alleinige Schuld des verletzten Führers er
geben hat Er wurde ſofort vom Amte ſuspendiert außer
dem will die Direktion der Städtiſchen Straßenbahn gegen
ihn Strafantrag wegen Gefährdung eines Eiſenbahntrans
portes ſtellen Aus den Vernehmungen der Zeugen geht
hervor daß der Führer entgegen den beſtehenden Vorſchriften
mit zu großer Geſchwindigkeit über die Weiche gefahren iſt

Tödlich verunglückt An einer Verbrühung iſt der
Arbeiter Paul Säuberlich in Berlin geſtorben Der
30 Jahre alte Mann wollte vor einigen Tagen in der
Gummiwarenfabrik Kübler u Co in Reinickendorf einen
Sack Gummi in einen Keſſel ſchütten Als er beim Aus
ſchütten etwas zurück trat fiel er rücklings in einen hinterihm ſtehenden Keſſel mit kochendem Waſſer Er verbrühte

ſich ſo ſtark daß er ſtarb
Große Eiſenbahndiebſtähle Dem Zeremonienmeiſter des

Fürſten Radziwill wurde geſtern im Eiſenbahnzuge Wir
ballen Petersburg im Schlafwagen eine Brieftaſche mit
23 000 Rubel aus dem Rock geſtohlen ferner dem deutſchen
Attachs bei der deutſchen Geſandtſchaft in Peking, Fürſten
Wittgenſtein eine Uhr mit Kapſel und ein
Brillantmedaillon Von den Tätern fehlt jede Spur

Erderſchütterungen nah und fern Die Jnſtrumente der
Erdbebenwarten Mitteleuropas haben ſchon in den letzten
Tagen mehrere zum Teil ſtarke Erdbewegungen verzeichnet
Auch in der Nacht zum Freitag regiſtrierten die Apparate
ein weiteres Beben Jm ganzen liegen drei Gruppen von
Aufzeichnungen vor von denen die erſte und letzte ein Fern
beben die mittlere ein europäiſches Beben betreffen Die
Herddiſtanz der erſten Erſchütterungen wurde auf 5000 bis
7000 Kilometer und als wahrſcheinlicher Ort Kaſchmir be
zeichnet Der Herd des europäiſchen Bebens liegt wieder
in Süd Jtalien

Dippolds Gnadengeſuch abgelehnt Der vor ſechs Jahren
vom Schwurgericht wegen ſeiner ſadiſtiſchen Verbrechen an
den beiden ihm zur Erziehung fern vom Elternhaus über
laſſenen Knaben des Berliner Bankdirektors Koch zu acht
Jahren Zuchthaus verurteilte frühere Hauslehrer Dippold
hatte ein von der Zuchthausverwaltung St Georgen unter
ſtütztes Gnadengeſuch um Erlaß der noch z verbüßenden
zwei Jahre eingereicht Das Geſuch iſt ihm abgeſchlagen
worden Dippold wird nun den Reſt ſeiner Strafe im Zucht
haus zu Straubing verbüßen

Ende eines Lehensromans Jn Lugano beging Giu
ſeppe Moroſini ein Abkömmling der berühmten veneziani
ſchen Familie Moroſini mit ſeiner Geliebten Selbſtmord
indem er ſich mit Kohlengas vergiftete Der fünfundſechzig
jährige einſt reiche h war in ſo großes Elend
geraten daß er auf den Straßen Zündhölzchen ver
kaufen mußte Seine Geliebte die mit ihm ſterben wollte
war fünfzig Jahre alt Moroſini war ſeinerzeit Gerichts
präſident und dann Direktor eines Wigblattes

36 000 Kronen geſtohlen Auf dem Bubdapeſter Poſt
amt 41 wurde ein Poſtſack enthaltend ſechs Beutel mit
Goldſtücken im Werte von 36 000 Kronen geſtohlen

Abſturz in den Alpen Jn Bergen oberhalb Pfaeffers iſt
ein junger Mann in die TaminaSchlucht abgeſtürzt und war
ſofort tot

Unterhaltungsblatt
Der alte Kopiſt Roman von K Deutſch Fortſ Frau

Ev a Humoreske pon Anna Julia Wolff Lombroſo
als Spiritiſt Theater und Muſik Literatur

Leitung Wilhel w F v rä hen g
Verantwortlich für den politiſchen Teil elm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſergtenteild
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hende

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 12 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Reichstagswähler in Halle und Saalkreis
Allzufrüh erlag unſer unvergeßlicher Carl Schmidt ſeinem langen Leiden Der Verluſt des durch hingebenden Gemeinſinn vorbildlichen wackeren Mannes ſtellt den am

itt Wahlkreis vor die ſchwere Aufgabe einer Erſatzwahlheißeſten un an der Lage iſt nicht zu verkennen In der Volksvertretung wie in der Leitung des Reiches ein Wechſel von unabſehbarer Tragweite Dazu eine Reihe neuer

Steuern deren Laſt in allen Schichten des Volkes drückend empfunden wird JAber L in dieſer ſchweren Zeit wird der entſchiedene Liberalismus wie im Jahre 1907 ſeinen Mann ſtellen es
Auch damals rechnete das feindliche Lager beſtimmt auf einen Sieg und erlitt eine ſchwere Niederlage Jn jener Zeit wurde zur Gewißheit was ſchon die Erfahrungen

rüherer Wahlen lehrtenfrüher h h Nur ein Bewerber der auf dem volkstümlichen Boden der freiſinnigen Partei ſteht iſt in Halle dem Anſturm der roten Jnternationalen gewachſen
Wer ſich hier behaupten will muß unerſchütterlich eintretent den eine von allen Sonderintereſſen von Bevorzugung einzelner Stände und Erwerbskreiſe freie fortſchrittliche Ausgeſtaltung des Gemeinweſens und für die

Unantaſtbarkeit des beſtehenden Reichstagswahlrechts für Entwicklung eines wahrhaft konſtitutionellen Verfaſſungslebens das dem gebildetſten aller Völker
die ihm zukommende Selbſtändigkeit verbürgt

für Gleichheit vor dem Geſetze auf allen Gebieten
für eine nur leiſtungsfähige Schultern treffende gerechte Beſteuerung die der Finanznot daäuernd abhilft und den Unbemittelten ſchont

Einen Mann der ſolche geſunden liberalen Anſchauungen hochhält und in ſelbſtloſer Treue betätigt haben wir in dem

Fabrikanten Georg Reimann in Berlin
dlenden Gleich unſerem Carl Schmidt hat er ſich in ſeiner Vaterſtadt ehrenamtlich jahrelang dem Dienſte der Gemeinde voll Eifer gewidmet Eigene Kraft hob ihn aus kleinen
Anfängen zu angeſehener Stellung die ihm völlige wirtſchaftliche Unabhängigkeit gewährleiſtet Von ſeinem warmen ſozialen Empfinden zeugt das vortreffliche Einvernehmen mit
ſeinen zahlreichen Arbeitern Dank ſeinen weitreichenden geſchäftlichen Beziehungen iſt ihm die Welt nicht fremd für die Bedürfniſſe des gerade in unſerem Wahlkreiſe ſo regen
gewerblichen Lebens hat er als Mann der Praxis ſicher mehr Verſtändnis als ein

beruflicher Agitator
xher Georg Reimamm

der geeignetſte Reichstagskandidat
Alle bürgerlichen Parteien haben ſich entſchloſſen ihm ihre Stimmen zu geben Sie alle wollen ohne ihm das geringſte Opfer von politiſchen Grundſätzen anzuſinnen

im Bewußtſein einer vaterländiſchen Pflicht und in der Erkenntnis daß die
revolutionäre Sozialdemokratie

als verderblicher Feind jeder ſtaatlichen Ordnung zu bekämpfen iſt rückhaltlos dem Mann unſeres Vertrauens wie vor zwei Jahren ſeinem braven Vorgänger zum Siege verhelfen
Infolge der tiefeinſchneidenden Wirkung der von der Majorität des Reichstags leider gegen den Willen der Liberalen beſchloſſenen Steuern geht ein Zug der Verärgerung

und Verbitterung durch alle Schichten der Wähler Die Sozialdemokratie ſucht dies auszunützen und weckt Hoffnungen in den Verſtimmten die ſich nie verwirklichen laſſen Die
der bürgerlichen Geſellſchaft angehörigen Wähler würden durch Wahlenthaltung oder Stimmenabgaben für den roten Genoſſen einen ſchweren Fehler begehen Es gibt keinen
ſchlimmeren Feiud von Vaterland und Monarchie keinen grauſameren Zerſtörer unſerer Geſellſchaftsordnung als die revolutionäre Sozialdemokratie

Deshalb ergeht für den Wahltag der Ruf
Jede Zerſplitterung jede Verärgernng iſt beiſeite zu laſſen das große Ziel das Wohl der Allgemeinheit iſt im Auge zu behalten
Vorwärts für Vaterland Freiheit und Volkswohl An die Wahlurne mit dem Stimmzettel

Georg Reimann
Der Vorſtand des Vereins der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe

Gustav Richter Wolfgang Herzfeld Rechtsanwalt
Ottomar Brehmer Kaufmann Franz Döhler Kaufmann und Stadtverordneter Carl Delius Oberpoſtaſſiſtent Carl Georg Kaufmann Sanitätsrat Dr med Herzau

August Knabe Rentier und Stadtverordneter Georg Leister Mühlendirektor Paul Recke Lehrer Paul Schliack Obermeiſter der Fleiſcherinnung Dr Louis Schönlicht Bantier
Bornhard Teicher Lederzurichter Georg Uber Kaufmann und Stadtrat Hugo Weber Jngenieur Julius Weighardt Schloſſer

An unſere Parteifreunde aller Stände in Halle und im Saalkreiſe
Das Vaterland bedarf von neuem Eurer politiſchen Einſicht und Tatkraft Nie hat es vergeblich danach verlangt Jn aller Erinnerung iſt noch die glänzende Betätigung

dieſer beiden Charaktereigenſchaften am 25 Januar 1907 wo es galt in einem einzigen energiſchen Anſturm der bürgerlichen Parteien unſeren ſchönen Wahlkreis aus ſozialdemokratiſchem
Beſitz zurückzugewinnen Wie froh begrüßten damals alle national fühlenden Wähler den ehrlichen wohlverdienten Sieg über die Umſturzpartei Jetzt handelt es ſich darum das
ſchwer Errungene zu behaupten Um das zu erreichen iſt wieder ein einmütiger Zuſammenſchluß aller bürgerlichen Parteien nötig Jeder einzelne von Euch hat es ſich ſelbſt geſagt
So laßt uns alle in alter deutſcher Treue daran das für richtig Erkannte in die Tat umzuſetzen Deshalb bitten wir dringend darum daß alle unſere Parteifreunde in
Halle und im Saalkreiſe ſchon jetzt in ihren Bekanntenkreiſen offen und rückhaltlos für die Kandidatur des gemeinſamen reichstreuen Kandidaten

Herrn Georg Reimamnnm in Berlin
eintreten und am 26 November durch Abgabe des Stimmzettels dafür ſorgen daß dieſer Kandidat als Reichstagsabgeordneter aus der Wahlurne hervorgeht

Das Vaterland über die Partei
Der Vorſtand des konſervativen Vereins für Halle und den Saalkreis

Prof Suchsland Vorſitzender Laufmann Paul Mortens Geſchäftsführer
Bothe von Bülow Dieskau von Carlsburg Ehboeling Elste Beeſen Henze Dölau Theo Heyne Hubbe Kaltenmark von Krosigk Heinr Lehmann Nordmann Löbejün

Nottrodt Pfeiffer Dr Rabe Riedel Beeſenlaublingen Schneider Seyfarth Peißen Wagner Walther Klein Kugel Winter Cönnern

An die Wühler in Stadt und Land
Am 26 November ds Js findet die Erſatzwahl zum Reichstage ſtatt Jm Jahre 1907 iſt es der Einigkeit der bürgerlichen Parteien gel der Sozialdemokratie den Sitz im Reichstag zu entreißen Es gilt jetzt das durch den frühen Tod unſeres verdienten Abgeordneten Carl Sie eine Mandat von er gegen den

ſozialdemokratiſchen Anſturm zu verteidigen S a
Wieder haben ſich alle auf nationalem Boden ſtehende Parteien geeinigt und den

nFabrikanten Herrn Georg Reimanm in Berlin
als ihren gemeinſchaftlichen Kandidaten aufgeſtellt Herr Reimann gehört wie früher Carl Schmidt der freiſinnigen Volkspartei an die in all ithtigen Frggen undnamentlich in dem Kampf um die Reichsfinanzreform Sguke an Schulter mit unſeren nationalliberalen Fueunve geſtandeh hat partei in allen wichtigen Frag

n der g i r Fyhrenpflicht der bürgerlichen Wähler aller Stände das Mandat gegen die Sozialdemokraten zu behaupten Wenn jeder ſeine Schuldigkeit tut kann

u Sieg n enDer Vorſtand des nationalliberalen Vereins für Halle und den Saalkreis
Dr F Keil Mitglied des Hauſes der Abgeordneten Dr E Löning Mitglied des Herrenhauſes C Elze Lic O Everling Mitglied des ReiE Hündorf Dr Jacobsen Fr Liebau Br W Rödiger E Steckner H Woerther Dr S rich es Rechsigger

Hiernach iſt

Bund der Landwirte
Auf Grund des einſtimmigen Beſchluſſes unſerer Vertrauensmänner lleSaalkreis bitte ich alle Mitglied 6 Novden Kandidaten der batgerlgen Den für Ha ch alle Mitglieder unſerer wirtſchaftlichen Vereinigüng dringend am 2

Herrn Georg Reimannm in Berlin
NHandt Beesen Kreis Vorſitzenderzu geben und die Wahlvorbereitungen für dieſe Kandidatur durch Rat und Tat zu unterſtützen
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